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Über 90 Jahre Beobachtung durch das Bayerische Ertragskundliche Versuchswesen

Die Eichen-Versuchsflächen
im Forstamt Elmstein-Nord

Tab . 1: Elchen-Ertragsversuche Elmsteln (ELM 62 und ELM 63) und Eichen­
Durchfo rstungsversuche Waldlelningen. Ausgewählte ertragskundlIehe Merk­
maisgrößen der Versuchsparzellen Im Jahr 1994

ELM 62 ELM 63 . Waldle iningen 88
m ä.Hdt. st. Hdf. schw.Ndt. mä.Hdf. st. Hd f... 2 5 1 4 3 6.

Alte r 132 132 108 108 108 108 108 108
Sta mm zahl (NIha) 187 258 352 49 5 3 43 257 148 148
HOhe hm (m) 30 ,2 30 ,9 29 ,3 29,3 27,9 29.6 3 1,3 30 ,3
Höhe ho (m) 30 ,8 3 1,7 30,7 32 .1 28 ,8 30 .5 31,7 30,7
Du rch me sse r dm (ern) 45,2 36,9 32,S 3 1 ,S 3 1,6 36,3 40,2 40, 9
Durchmesser da (ern) 48,9 42,6 40 .0 41 ,5 36,8 40,5 43,0 44,0

G run df läche (q m/ha) 26 ,8 27,6 29 .2 38,5 26 ,8 26 ,6 18,7 19. 1
Vorr at (VfmD/ ha) 437 4 50 4 47 592 3 86 4 16 3 12 30 9
GW L (VfmD/ha) 9 50 ,7 824 ,2 81 1,0 824 700,0 81 3,0 78 7,0 694 .0
Vo rnutzu ng (%) 54,0 45, 4 44,9 28 ,2 44 .6 48 ,8 60 ,4 55, 6

LZ 1989· 199 4 8,2 9 ,9 12 ,0 12.0 9 ,6 10 ,0 8,0 6,8
(Vf mD/ha u. Jah r)

dGZ (Vfm D/ha u, Jahr) 7 ,2 6,2 7 ,5 7,6 6 ,5 7 ,5 7, 3 6,4

Von Hans Pretzsch und Heinz Utschig, Freising *)

Die Eichen-Versuchsflächen Elmstein 62 und 63 sowie Waldleiningen 88 im
Forstamt Elmstein-Nord spiegeln die langfristige Ertrags- und Strukturent­
wicklung von Traubeneichenbeständen bei verschieden starker Hochdurch­
fors tung wider. Unterstützt durch die rheinland-pfälzische Landesforstver­
waitung gehen Steuerung und Auswertung dieser Versuchsflächenserie bis
heute vom Münchner Lehrstuhl für Waldwachstumskunde aus 11.

Im Jahr 190 1als Ertragsversuche begründet. repräsentieren die Versuchs ­
flächen 62 und 63 das Wachstum der Traubeneiche bei mäßiger Hoch­
durchfors tung, die 1934 unter Beobachtung gestellte Versuchsfläche Wald­
leiningen 88 umfaßt jeweils zwei Parzellen mit mäßiger und starker Hoch­
durchforstung, die einer schwachen Niederdurchforstung gegenübergestellt
sind. Die Versuchsergebnisse relativieren überhöhte Erwartungen an die
zuwachs- und qualitätssteigernde Wirkung starker Eingriffe (6. 13), Eine eher
geringe Durchmessersteigerung beim Übergang von moderater zu starker
Hochdurchforstung muß miterheblichen flächenbezogenenZuwachsverlusten
und Qua/itätseinbußen durch Wasserreiserbefallerkauft werden (1, 3, 12). Im
Vergleich zur Eichen-Ertragstafel von JÜTTNER, mä. Df., zeigen die Ertrags­
elemente der Eichenbestände im Forstamt Elmstein-Nord eine in vielem
überlegene Entwicklung (7. 8) .

Geschichte und Konzeption
Die Eichen-Ertraqsve rsuche Elmste in 62 und
63 gehören neben sechs weiteren v ersuche­
fläch en bei IIJertissen , Loh r un d Rohrbrunn zu
der ältesten Serie baye rischer Eichenversuche,
die zwischen 1885 und 1901 angelegt und
seitde m unter fortlaufende r ert ragsk undlicher
Kon trolle gehalten wurde. Mit der Anj age der
zwei 0 ,32 bzw. 0,39 ha großen Ert raqs­
versuchsflächen im Forstamt Elmste in im Jahr
1901 wurd e de r Arbe itsp lan des Vereins Deut­
scher Forstl icher Versuch sanstalten von 1873
auf die Eiche ausgedehnt und durc h Versuchs ­
flächenanlage n umge setzt. Die im Alter 38
beg ründeten und heute 132jährigen Trauben­
eich enversuche sind seit ihrer Anlage mäßig

") Prof. Dr. H. Pre tzsch ist Ordinarius für Wald­
wachs tumskun de an der Lud wig-Maximilians-Uni­
ve rs iMt München und Leit er des Bayerischen
Ertragskundlichen Versuchswesens. zu dem bis
heute auch versucnetucnen in Rheinfand-Pfalz
gehören. FOR Dr. H_ Utschig ist Assistent am
Lehrstuhl für Waldwachstumskunde.

1) Daß die Versuche bis heule erhalten sind und
als Teil des Ba yerischen Er trag sk undlichen
Versuch swesens kontinuierlich vom Münchner
Lehrstuhl für Waldwachs tumskunde gesteuert wer­
den konnten, verdanken wir dem ehemaligen Re­
ferenten fü r Waldbau und Forsteinrichtung in
Rheinland-Pfaiz, Ud. MR Dr. H. Petri, seinem
Nachfolger, MR Dr. W. Eder und dem Lei ter der
Forstlichen Versu chsanstalt Rheinland-Pfalz, Prof.
Dr . A. Roeder. Der Leiter des FA Elmstein-Nord.
FOR B. Steckel und seine Mitarbeiter, H.-,J. Schm idt
und F.-W. zum Hingste hab en die Versuche unter­
stü tz t.

hochdurchfors tet und dre izehnmal ertrags­
kundlich aufgenommen worden.

Die Versuchs fläch e Waldleiningen 88, heu­
te dem Forstamt Elmstein-Nord zugehör ig,
wurde 1934 im Alter von 48 Jahren von FABRI­
CIUS angelegt, um den Einflu ß verschiedener
Durchforstungsa rten und Eingriffstärken auf
Leistung, Struktur und Wasser reiserbildung
von Traubeneichenbeständen zu prüfen. Die
h'Biute 108jährige Versuch sfläche umfaßt sechs
je 0,21 ha große versuchsletd er . von denen
Parzellen 1 und 4 eine mäßige Hochdu rch ­
forstung, Parze llen 3 und 6 eine starke Hoch ­
durchforstung und Parze llen 2 und 5 zu

Refer enz zwecken eine schwache Nieder ­
durchf orstung repräse ntieren.

Auf a lle n Versuc hen wurde die Hoch­
durchforstung in Form einer stufenweisen Aus­
lesedurchfo rstung mit mäßiger bzw. starker
Förderung der jeweils bestveranlagten Eichen
ausgeführt (3, 8). Die angestrebte Staffelung
der Grundflächenhaltung zwischen schw. Ndf .,
mä. Hdt. und st. Hdf. auf der Versuc hsfläche
Wa ldleiningen 88 von 100:70 :50 % wurde,
insbesondere auf Parzelle 2, schon in der
Vergangenhe it wiederholt durch Kalamitä ten
gestört ; heute zeigen di e Versuchsfläc hen
vereinze lt Symptome des "Eichenste rbens" (4).
Alle Ver such sfelder sind mit einem gleichmä­
ßig verte ilten Buchenunte rstand ausges tattet.

Sta ndortmerkmale: Die Versuche liegen im
südlichen Pfälzer Wald in 420 m bis 440 m
Höhe und stoc ken auf mäßig frischer Braun ­
erde aus Verwitterungsmate rial des oberen
Bun tsandsteins der Tr ippstadter Schicht. Von
den 700 mm bis 850 mm Niederschlag im Jah r
fa llen 200 mm bis 250 mm in der Vegetations­
per iode. Die örtlic he Jahresmitteltemperatur
von 7 bis 8 "C und die Mitteltemperatur in der
Veg etationszeit von 1"4 bis 15 'e unterstrei­
chen die subatlantischen Klima bedingungen.
Die Ve rsuc he 62 und 63 sind mit 18 bzw. 21
Grad in ihrer Hangne igung etwa verg leichbar.
Auf Ve rsuchsfläch e 88 liegt die Differenz der
Hangneigung zw ischen den Parzellen mi t glei­
che r Behandlung bei maximal 9,5 Grad.

Bestandesentwicklung
Im folgenden werden die Entwicklun gen
der wichtigs ten Bestand eskennwerte mit
den Erwartungswert en der Eichen-Er­
tragstafel von J ÜTINER, mä. Df., vergli-



bis 343 N/ha) bis zur sta rken Hoch­
du rchfo rstung (148 N/ha) ab.Die Stamm ­
zah lha ltung auf den schwach durc hfor­
steten Parzellen 2 und 5 wur de in den
Nachkriegsjahren du rch Holzdiebstahl
und im Jahre 1994 durch Sturmwurl be­
einträchtigt.

• Durchmesserentwicklung: Die Durch­
messerentwicklung des Grundflächen­
mitteistammes wird von der Ertragstafel
von JÜTTNER relativ gutabgebiidet (Abb . 2).
Im Verg leic h zum Mitteldurchmesser, der
auf den Waldlein inger Flächen im Alte r
von 108 Jahren mit zunehmender Durch­
fors tu ng merklich steigt (schw . Ndf.: 31,5
bis 32,5 cm, mä. Hdf. : 31,6 bis 36,3 cm
und st. Hdf .: 40,2 bis 40,9 cm), zeigt der
wirtsc haft lich besonders interess ierende
Durchmesser der 100 stärksten Bäume
einen wesent lich geringeren Durchf or­
stungseffekt (Tab . 1). Durch die auf den
Parzellen 3 und 6 über 60 Jahre ausge­
führ te sta rke Hochdurchforstung wird der
do gegenüberden entsprec henden Durch­
messerwe rten bei schwacher Nieder­
durchforstung um nur 6 bis 10 % erhöht ,
er kann demnach selbst bei konsequent
gefü hrte r Hochdurchforstung mit Gru nd­
f lächenabsenkung von 50 % gege nübe r
dem A-Grad nur sehr beg renzt gesteige rt
werden. Der Befund einer überlegenen
Höhenenlwicklung (Abb . 1) bei etwa er­
t ragstafe lko nforme m Du rchmesse r­
wac hstum weis t auf die außerorde ntlich
sch lanken Schaftformen der untersuch­
ten Traubeneichen hin (8).

• Grundflächen- und Vorratsentwi ck­
lung: Die Grundfiäche nentwicklung liegt
mit Ausnahme der starken Hochdurch­
fo rstung in Waldlei ningen erheb lich über
de n Ertragstafelangaben (Abb. 3) . Die
schwach niederdurchforsteten Parzellen
2 und 5 des Versuchs Waldle iningen 88
nähern sich im Alter von 80 bis 90 Jahren
offe nbar der standorttypischen maxima-

Die Legende gilt
auch lür die lolgen­
den Abbildungen.

bes tänden im gle ichen Alte r ähnliche
Bönitätsverbesserungen gege nüber den
Ertragstafeln von SCHWAPPACH/WIEDEMANN
(11, 15) und Z,MMERLE(16) nach; auch mit
dem Übergang zur Ertragstafel von JÜTT­
NER bleiben die Abweichungen zwischen
Erwartung und Wirklic hkeit auf den be­
trachteten Stando rten ganz erhebl ich.

• Baumzahlentwicklung: Mit Ausnah­
me der stark hochdurchforsteten Parze l­
len, auf denen die Stammzahlen der I.
Bonität erheblich unterschritten werden,
liegen die Stammzah ien deutlich über den
Vorgaben der Tafeiwerte für die I. Boni­
tät. Die Baumzahlen des verbleibenden
Bestandes der Versuche 62 und 63 lagen
bei der letzten Aufnahme imAlte r von 132
Jahren bei 167 bzw. 258 Stämme n pro
ha, Aufd erVersuchsfläche Wald leiningen
88 nehmen die Stammza hlen zu diesem
Ze itpu nkt, entsp rec hend de r Grund­
flächenstaffei ung , von der schwachen
Niederdurchforstung (352 bis 495 N/ha)
über die mäßige Hochdurchforstung (257
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ehen (5). Die flächen bezogenen Bestan­
deskennwerten beziehen sich auf die
Hangfläche.

• Höhenentwicklung: Die Mittei höhen­
bonität lag zu Versuchsbeginn im Jahre
1901 bzw. 1934 auf alien Parzellen etwa
im Bereich der I. - 11. Bonität nach JÜTTNER;
untere Rahmenwerte finden wir auf den
standört lich benachteiligten Flächen Elm­
stein 63 und Waldleiningen 88, Parzelie 1
(Abb. 1) . In den folgenden zwei Jahr­
zehnten zeichnet sich auf alien Parzelien
ein altersuntypischer Anstieg der MitteI­
höhenbon ität um ein bis zwei Bonitäts­
stufe n ab. Das erreic hte Niveau wird in
der Alterphase von 65 bis 90 Jahren bei­
behalten. in den letzten 20 bis 30 Jahren
zeigen di e Höh enwachstumsveriäufe
dann, mit Ausnahme von Versuchsfläc he
Elmstein 63, wiede r eine gewisse Annä­
herung an die Ertragstafelverläufe nach
JOTTNER. MITSCHERLlCH und ERTELT (1, 9)
wiesen bei ihren Untersuchungen in badi­
schen bzw. nordostdeutschen Eichen-
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Abb. 2: Durchmesserentwicklung des Grundflächenmittei­
stammes des verbleibenden Bestandes über dem Alter im
Vergleich zur Eichen-ET J ÜTTNER , mä. 01., I. und 1iI. Bonität.

Abb . 3: Entwicklung der Grundfläche des verbleibenden Be­
standes über dem Alter im Vergleich zur Eichen-Erlragstalel
J ÜTTNEA, mä. 01., I. und 1iI. Bonität.
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Abb. 4: Entwicklung des Oerbholzvorrates über dem Alter im
Vergleich zu r Elchen-Ertrags/alel J ÜTTNER, mä. 01., I. und 11/.
Bonität.

Abb . 5: Entwicklung des durchschnittlichen Gesam/zuwachses
im Vergleich zur Eichen-Ertragstalel J ÜTTNER , mä. 01., I. und 111.
Bonilät.

Tab. 2.: Kronendi mensi onen, Wasserr eiserb efall und Kr onenzuwachs au f den
Versuchsparzell en 1 bis 6 bei Wald lein ingen

Ba um- n Höhe Kronen - Wasse r ~ astfre ie r Kr onen- Kr on en - Kronen brei ten-
klasse '.

~rÖZ;~1 1 reise r- Absc hn itt rad ius grund- zuw ac h s

.
(m)

prozent . fläche Alt er 89-132
% " (m ) (m) (qm ) (ern/Ja h r)

schw. 1 34 3 1,0 3B 35 B,4 1,43 25,8 1,4
Ndf. 2 BB 29 ,3 33 3 6 9 ,1 1,0 6 14,0 1,3

3 45 26,9 29 36 9 ,4 0 ,78 7 .6 0 ,1

mä. 1 36 28,8 40 39 6 . 1 1,47 27,3 2, 6
Hd f. 2 91 28,4 36 33 B,B 1,26 20 ,0 2 .1

3 10 26 ,8 34 32 9 , 1 0 ,95 11 ,5 1 ,1

st. 1 24 3 1,7 39 4 1 6 .3 2,01 5 1,1 3 .B
Hdf. 2 39 30, 2 3B 37 7 ,6 1,59 3 1,8 3 ,0

3 40 29, 7 4B 37 4,5 1,62 33, 1 4,4

len Grundfläche und schwan ken seitdem
in de r Grundfläc henha ltung zwischen 36
und 42 qm. In diesem hohen standort­
typi sche n Leistungsvermögen isf die Ur­
sache daf ür zu se hen, daß selbst bei
mäßiger und sta rker Hochdurchforstung
(Absenkung um 30 bzw. 50 % der Re­
fer enzgrundfläche des A-Grades ) di e
Grundflächen in Elmstein und Waldle i­
ningen zeitweise noch über den Ertrags­
taf e ln von J ÜTTNE A fü r die mäßige Durch­
forsfu ng liegen. Angesichts dieser kon­
sequenten Grundflächenstaffe lung zwi­
schen den Behandlungseinheiten sind die
Untersch iede im d" (schw. Ndf. : 40 bis
41,5 cm , mä . Hdf. : 36 ,8 bis 40,5 cm und
st. Hdf.: 43,0 bis 44 ,0 cm) bemerkenswert
ge ring.

In der Vorratsentwick lung des ve rblei­
benden Bes tandes kom mt die hohe Er­
trags leistung de r Versuche in Elmstein
und Wald leiningen noc h deutl iche r zum
Ausdruck (Abb. 4) : Die Vo rräte des ver ­
bleibenden Bestandes auf Versuch 88
steigen beim A-Grad bis auf 600 Vfm D/ha
an und lassen kein Einschwenken der
Entwick lungskurven erkennen. Sie er rei­
chen da mit in einem Alte r vo n 108 Jahren
einen Vorrat, wie er uns von den übe r
300jährigen Furniereichenbeständen des
Spessart bekannt ist und der die Er­
wartungswerte der Ertragstafe l von JÜTT­
NER , mä . 01., um mehr als 60 % über­
ste igt. Entsprech end hoc h ist das Niveau
der Gesamtwuchsleist ung das bei 950 ,7
bzw. 824,2 VfmD/ha auf den Versuchs­
flä chen 62 und 63 und bei 694 ,0 bis 824,0
VfmD/ha auf de r Versuchsfläche Wald lel­
ningen 88 liegt.

• Laufender jährli c her Zuwachs und
durchschn ittl icher Gesamtzuwachs:
Der laufende jäh rliche Volumenzuwachs
(Vorratsfestmete r De rbholz/ha und Ja hr)
lieg t in dem bet rachteten Wach stums­
ze it raum zumeist ganz erh eb lich über den

Erwartungswerten der Ertragstafel von
J ÜTT NER. Unabhängig vom Du rchfo r­
stungsgrad zeichnet sic h auf allen Ver­
suchspa rzellen in Elmste in und Wald­
lein ingen eine Zuwachsku lminat ion im
Alter vo n 70 bis 80 Jahren ab, die zum
einen später als in der Ertragstafel von
J ÜTTNER erfolgt, und zum ande ren um 20 ­
50 % höhere Maxima lwerte erbringt. In
de r Folgezeit sinken die Zuwächse zu­
nächst le icht ab . Unab hängig von Alter
und Durc hforstungsgrad ste llen wir auf
beiden Vers uchs flächen dann seit etwa
20 Jahren einen erneuten Zuwac hsan ­
stieg fest, de r sicher nicht auf Durch ­
fors tungsmaßnahmen zu rückgeht, viel­
meh r gerade auf den schwächer durch ­
fors teten Parzelle n stärker ausgeprägt
ist.

Die Vers uchsfiächen Elmstein 62 und
63 befinden sich in einer Altersphase, in
der der durchschnittl iche Gesamtzuwachs
(dGZ) nach der Tafel von JÜTTNERkulmi­
niert (Abb. 5). Auf den Flächen zeigt sich
infolge der alt ersun typischen laufenden
jährlichen Zuwächse jedoch ein anha l­
tende r Anst ieg des dGZ. Eine ähnliche
Tendenz ergibt sich für die Parze llen in
Waldle iningen , auf denen der dGZ zu
Beg inn des betrachteten Wachstums-

zeitraumes etwa den Erwartungswerten
der Ert ragstafe l entsprach, diese dann in
de r zweiten Hälfte des 60jäh rige n Beob­
acht ungszeitraumes erhebl ich übersteigt.
Ein Bezug der Leistungsgrößen auf die
Horizontalfläche würde die Überlegen­
heit de r flächenbezogenen Ertragswerte
gegenüber de r Ertragstafe l noch erh eb­
lich ve rstärken .

Wasserreiserbefall
An lage und Aufna hme des Versu ches
Waldle iningen 88 wu rden von FABRICIUS

1934 so konzipie rt, daß neben Struktu r
und Leistung a uch die Wasserre ise r·
entwicklu ng in Abhäng igkeit vo n der
Durchforstungsstärke dokumen tiert ist.
Die seit Ve rsuchsbeginn du rchgeführten
Wasserre iseransprachen wurden von
M AYER (8) resüm ierend ausg ewertet und
im Herbst 1994 nach längerer Unte rbre­
chung erneut durchgeführt. MAYERstellte
bei seine n Aufna hmen im Jahr 1954 fest ,
daß die Höhe des erst en Wasserreisers
unter A-Grad-Bedingungen von der K RAFT­

sehen Baumklasse 1 (vorherrschend) bis
3 (mitherrschend) vo n 8,8 m über 7, 1 m
bis auf 6,7 m abn immt. Diese n Anstieg
des Wasserreiserbefal ls von vorherr-



Abb. 6: Kronenprozent, Prozent der Schaftlänge mit Wasse rreiserbefall und astreine
Schaftlänge bei den KRAFTsehen Baumklassen 1 bis 3 auf der Versuchsfläche
Waldleiningen 88. Angaben für schwache Niederdurchforstung (links) und starke
Hochdurchforstung (rechts) nach der Aufnahme im Herbst 1994.
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Wertung der Ergebnisse
Die Eichenversuchsflächen in Elmstein
und Waldleiningen lassen erhebli che
Mängei der Eichen-Ertragstafel von Jurr­
NER, mä. Df., bei der Anschätzung der
standorttypisch en Ertragselemente er­
kennen. Sie gehören zu den wenigen
Versuchsflächen, die zu der Diskussion
über die bestmögliche Pflege der Eiche
(3, 6, 12, 13) aussagekräftiges Zahlen­
material beitragen können. Bemerkens­
wert ist das in Waldleiningen besonders
deutlich hervortretende Ergebn is, daß
selbst eine konsequent geführte Hoch ­
durchforstung mit Absenkung der Grund­
fiäche gegenÜber dem A-Grad um 30
bzw. 50 %, das Wachstum der Ober­
höhenbäume nur in engen Grenzen zu
fördern vermag . Die dreimal ige Erfas­
sung der Kronen schirmflächen in den
Jahren 1952, 1978 und 1994 und darau f
aufbauende Untersuchungen zur Produk­
tionsökonomie der Eichenkronen in den
entsprechenden Altern 66, 92 und 108
ermög lichen eine Interpretation des eher
geringen Effektes der Durchforstungs­
eingri ffe auf das Zuwachsverhaiten (7,
8). Demnach reagiert die Eiche auf den
betrachteten Pfälzer Standorten auf zu­
nehmende Hochdurchf orstung sgrade
zwar mit einer merklichen Vergrößerung
ihrer Krone, durch diese Kronenvergrä­
ßerung entsteht aber ein Verhältnis zwi­
schen gutbeli chtet er äußerer Kronen­
mantelfläche und eher trag endem und
respirierend em Kroneninhalt , das die
sta ndf läc he nbezoge ne Volum en zu­
wachsleistung mindert und mit 2 bis 4 cm
bis zum Alte r 108 eher bescheid ene
Durchmessersteigerungen der Auslese­
bäume erbringt. Gleichzeitig ist festzu­
ste llen, daß die Grundflächenstaffe lung
von 100 :70:50 zwischen schwacher Nie­
derdurchforstung, mäßiger Hochdurch­
forstung und starker Hochdurchforstung
bis in die Gegen wart zu einer Abnahme
des dGZ im Verhältnis von 100:81:61 und
einer Minderung des laufenden jährlichen
Volumenzuwachses in den Jahren 1989
bis 1994 im Verhältnis von 100:92:91
gefüh rt hat. Durchforstungsbedingt ent­
stehen Zuwachsverluste, die nur in en­
gem Rahmen durch einen Mehrzuwachs
der guten Zuwachsträger des Endbe­
standes kompensiert we rden können .
Nach mäßig er und starker Hochdurch-

zuwachs ausbilden (schw. Ndf.: 0,1 bis
1,4 cm/Jahr, mä. Hdf.: 1,1 bis 2,6 cm/Jahr
und st. Hdf.: 3,0 bis 3,8 cm/Jah r). Die
Kronenentwicklung vom Alter 92 bis 108
ze igt, daß hier bei mäßiger und sta rker
Hochdu rchforstung jährl ich noch vier bis
fünf cm Kronenbreitenzuwachs ausgebi l­
det werden.
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Kronen und Zuwachs
Die Kronengrundflächen wurden von 1952
bis 1994 bei grad ueiler Zunahme von
mäßiger zu starker Hochdurchforstung
wirkungsvoll gesteigert (Abb. 7) . Ta b. 2
gibt an , wie Eichenkronen in der Alters­
phase von 66 bis 108 Jahren im Kronen­
durchmesse r auf Freistellung reagieren.
Indem betrachteten Wachstumszeitraum
können Kronen bei starker Hochdurch­
forstung im Vergieic h zum A-Grad einen
doppeiten bis dreifachen Kronenbreiten-

Die Aufnahme im Jahr 1994 erbrachte,
daß sich der Besatz an Wasserre isern
seit den fünfziger Jahren in charakteristi­
scher Weise geänd ert hat (Abb . 6) . In
dem über 40jährigen Wachstumszeit­
raum , in dem die Mittelhöhe auf den Par­
zellen in Waldleiningen um durchschnitt­
lich 6 m zunahm, hat sich auf der A-Grad­
Fläche die astfreie Stamm länge der herr­
schenden und mitherrschenden Bäume
um 2 bis 3 m erhö ht. Demgegenüber
ste llen wir auf der stark hochdurch­
forsteten Parzell e gegenüberder Aufnah­
me 1954 bei allen Baumklassen eine
Abnahme der astfreien Stammlänge um
2 m bis 3 m fest. Ursache für diese unter ­
sch iedliche Entwicklung dürfte der dichte
Kronenschluß auf den A-Grad-Parzellen
sein, der den Lichteinfal l so mindert, daß
die entstanden en Wa sserreiser wen iger
vita l sind und rascher absterben (13). Bei
starker Hochdurchforstung wird die Bil­
dung von Wasserreisern offensichtlich bis
in die unteren Schaftbereiche gefördert,
so daß der Wasserr eiserbefall seit 1954
bis in die bodennahen, besonders wert­
vollen Stam mbereiche ausgedehnt wur­
de. Trotz der höheren Bekronungsgrade
auf den hochdurchf orsteten Parzell en lie­
gen dort die Wasserreiserzonen absolut
und prozentisch deutlich über denen der
A-Grad-Parze llen (Tab . 2).
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Abb. 7: Entwicklung der Kronengrundflä­
che (qm) über dem Alte r bei den ver­
schiedenen Durchforstungsgraden der
Fläche Waldleiningen, Parzellen 1-6.

sehenden zu mitherrschenden Bäumen
interpretiert er als Mobilisierung von Wi­
derst andskräften gegen den sozialen
Abstieg im Bestandesgefüge; dergewäh l­
te Ausdruck .Anqstreiser" greift diese
Deutung auf. Auf den stark hochdurch­
forsteten Parzellen war die Tendenz 1954
genau andersherum: Hier sind die vor­
herrschend en Bäume tiefer mit Was­
serreisern besetzt als die herrschenden
und mitherrschenden Bestandesglieder.
Offensic htlich gehen die Wasserreiser
unter A-Grad-Bedingungen auf die er­
höhte Kroneneinengung und auf den hoch­
durchforsteten Parzellen auf starke Kro­
nenfreistellung zurück. Im ersten Fall sind
die sozial schwächeren, im zweiten die
vorherrschenden Bäume besonders stark
von Wass erreisern befallen.



forstung hat sich der Wasse rreisermantel
in den vergangenen Jahrzehnt en deut­
lich stammabwärts ve rschobe n und be­
deckt im Alte r von 108 Jahren 37 bis 41 %
der Schaftl ängen. Diese Ergebnisse dek­
ken sich mit Untersuchungsergebnissen
anderer Auto ren (1, 9, 14) und relativie­
ren die Erwartungen an die zuwachs­
und qualitätssteigernde Wirkung sta rker
Eingriffe in Eichenbeständen (6, 13).
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